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Sauber Wasser
sauberWort

Nachdem heisst nicht weil.
Voraussichtlich. Motivieren?
Und die schönste Initiative.

Oft genug kann ich es gar nicht
sagen und schreiben. Verzeiht mir
darum, Ihr alle, die Ihr es schon
in dieser Spalte einmal gelesen
habt. Abwässer muss man immerzu
reinigen, auch wenn immer wieder
der gleiche Unrat darin
mitschwimmt. Was in den Köpfen ist,
sollte darum auch immer wieder
geklärt werden. Oft genug kann
man es gar nicht tun.

Wer hat wohl damit angefangen,
«weil» und «da» fortzu mit «nachdem»

zu verwechseln? Werdet
wenigstens Ihr, die Ihr das hier lest,
wach und gebt acht, wieviele
Zeitungsartikel und behördliche
Verlautbarungen mit dem ominösen
«Nachdem» anfangen, ohne dass je
eine Vorvergangenheit (Plusquamperfekt)

folgte! Beispiele sagen
Euch wohl noch mehr:

«Nachdem ich krank bin, kann
ich nicht zur Schule kommen.»
Natürlich ist das völlig falsch. Es

hätte heissen müssen: «Nachdem
ich krank gewesen war, konnte ich
(noch wochenlang) nicht zur Schule

gehen.»
«Nachdem die Oelkrise die

Heizungspreise in nie geahnte Höhen
treibt...» Nein! «Weil die
Oelkrise die Heizungspreise in nie
geahnte Höhen treibt...» Weil, da.

Nicht «nachdem»!
«Nachdem wir gegessen hatten,

machten wir noch einen Spaziergang.»

Völlig richtig. Hier ist nicht
«weil» gemeint oder gedacht,
sondern eben «nachdem» - eines nach
dem anderen.

Also! Vorsicht mit dem Wort
«nachdem»! Jedesmal kurz
überlegen, ob nicht «weil» oder «da»
allein richtig wäre!

Eine andere Verwechslung - ich
trachte stets höflich zu bleiben! -
wird täglich häufiger: Heisst es

«vermutlich» oder heisst es
«voraussichtlich»? Ein Leser schickt
mir Beispiele genug. Hier ist eines:

«Hätten alle abrutschenden
Unfallautos Spikesreifen gehabt, wäre

nichts passiert.» Was gehört
nun dorthin, wo die fünf Pünktchen

stehen? Voraussichtlich?
Vermutlich? War es nur zu vermuten,
oder war es klipp und klar
vorauszusehen, dass nichts passiert wäre,

hätten alle Unfallautos Spikesreifen

gehabt? Vermutlich,
vermutlich! Denn Propheten sind wir
allesamt nicht, die so etwas
voraussehen und deshalb voraussichtlich

nennen können.
Autos sind fast wie Frauen.

Wenn er sagt: «Hätte ich eine
halbe Million besessen, so hätte sie

mich voraussichtlich zum Mann
genommen.» Der gute Mann könnte
sich täuschen! Vermutlich wäre
auch da richtiger und sogar
vorsichtiger. Bei Frauen weiss man
nie. Man kann da als Mann immer
nur vermuten. Voraussehen kann
man nicht. Man fällt ja doch
immer herein.

«Voraussichtlich» sollten wir
alle mit grösster Vorsicht nur
schreiben oder sagen; vermutlich
ist vorsichtiger.

Irgendwo im schönen Schweizerland

- ich sage nicht wo - war
wieder einmal von der ominösen
Reichtumssteuer in einer Zeitung
die Rede. Dass dieses Wort schon
falsch geboren wurde, scheint
niemand aufzuregen. Denn gemeint
ist ja doch nicht der Reichtum,
sondern das hohe, das überdurchschnittlich

hohe Einkommen. Ob
das Ding nun den richtigen oder
den falschen Namen trägt - lustig
wird es, wenn andere Kantone
eine solche besondere Steuer
nachmachen wollen und wenn es dann
in der Zeitungsüberschrift klar und
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deutlich heisst «Die Reichtumsinitiative».

Die würde ich als
Zeitungsschreiber augenblicklich
unterschreiben! Eine Initiative, bei

deren - unbezweifelbarer -
Annahme durch das Volk jeder reich
würde, das wäre genau das, was
so viele sich wünschen.

Nach modernstem Sprachmissbrauch

wäre es kaum nötig, das

stimmberechtigte Volk zum
Unterschreiben und zum Gang an die
Urne erst noch lang zu...
«motivieren». Ja, dieses «motivieren»
wird von allen möglichen Leuten
mit hämischer Wonne bald täglich
missbraucht. Einen Diebstahl, einen

Mord, irgendeine Untat kann einer

vor dem Richter halbwegs zu
motivieren suchen; sein Tatmotiv sei

Armut oder Hunger gewesen;
kurzum: ein Motiv für seine Untat
habe er gehabt. «Motivieren»
jedoch einfach kurzerhand an die

Stelle von «veranlassen» setzen -
geht das? Nein. Fridolin

Uebersetzung

«Die dümmsten Bauern haben
die grössten Kartoffeln.» Dieses

Sprichwort wurde von einer
Fernsehzeitung folgendermassen
übersetzt: «Die Fertilität von Solanum
tuberosum ist indirekt proportional

zum Intelligenzquotienten der
Agrarökonomen.» *

Es sagte

Viktor Kirst, deutscher
Volkswirtschaftler: «Das Gute an der
Lage ist, dass keiner sie kennt.»
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